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Aus der Stadt und Umgebung
Am Donnerstag Nachmittag wurde die Taubstummen

Anstalt beehrt durch den Besuch des Herrn Regierungs
Präsidenten von Diest der Herren Oberbürgermeister
Staude Bürgermeister Schneider und des Herrn Stadt
rath Ernst welche nach Kenntnißnahme der Einrichtungen
und nach Anschauung von Arbeiten mit Befriedigung die
Anstalt verließen

jDie diesjährigen Kreissynoden sind jetzt vom
Consistorium der Provinz Sachsen amtlich angeordnet
worden und es steht daher zu erwarten daß dieselben in
der nächsten Zeit zusammentreten werden Amtliche Vor
lagen werden diesmal denselben nicht gestellt vielmehr
Wird erwartet daß die früher erörterten Ausgaben und
Bedürfnisse namentlich die kirchlichen und sittlichen Noth
stände von neuem in Berathung gezogen werden um
erkennen zu lassen was etwa durch die früheren Beschlüsse
erreicht ist

sStrafkammer Sitzung vom 25 Juni Wegen
verläumderischer Beleidigung des Amtsrichters zu Bitter
feld wurde die verehelichte Maurer und Handelsfrau
Quilitzsch Ernestine geb Penk in Bitterseld,zu 4 Wo
chen Gefängniß verurtheilt

Der Fleischerlehrling Gustav Pietsch aus Halle 1869
geboren war geständig im Mai in die Wohnstube des
Handelsmannes Weitzmann zu Halle nach Eindrückung der
Stubenthür durch die entstandene Oessnung gekrochen zu
sein und aus einem unverschlossenen Nähtisch 45 M ent
wendet zu haben Dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend wurde er zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Der wegen Diebstahls bereits bestrafte frühere Geschäfts
reisende jetzige Glaser Paul Gaitsch aus Mannheim
war beschuldigt während seiner Stellung als Provisions
reisender bei den Kaufleuten Braumann in Halle in den
Jahren 1881/82 sich wiederholter Unterschlagungen Be
trügereien in mehr als 50 Fällen und Untreue schuldig
gemacht zu haben Er wurde zu 1 Jahr Gefängniß und
5 Jahren Ehrenverlnst verurtheilt

Wegen schweren Diebstahls hatte sich der Knecht Carl
Specht aus Löbersdorf zn verantworten Demselben
war bekannt daß der Gastwirth Winter in Löbersdorf
sein Geld in einem verschlossenen Pulte in der Wohnstube
verwahrte dessen Schlüssel am Pfosten der Stubenthüre
zu hängen pflegte Am 5 April Abends ging er in die
Winter sche Restauration in der Absicht Geld zu stehlen
Er ließ sich zunächst ein Glas Bier geben ging nach
einiger Zeit aus der SchankMbe hinaus zog an der
Hofthür die Stiefeln aus schlich dann in die Wohnstube
öffnete mit dem am Pfosten hängenden Schlüssel das
Pult und entnahm daraus 29 M Beim Verlassen des
Zimmers knarrte die Thür wodurch die Aufmerksamkeit
Winters erregt und Specht ertappt wurde Entsprechend
dem Antrage der Staatsanwaltschaft erkannte das Gericht
auf 4 Monate Gefängniß

Der Schuhmacher Friedrich Wilhelm Wege zu Halle
wurde wegen Unterschlagung durch Erkenntniß des hiesigen
Schöffengerichts vom 19 Mai d I zu 4 Wochen Ge
fängniß verurtheilt er hatte aber Berufung eingelegt

Kleine Mittheilungen
Victor Hugo beim Trödler An demselben Tage

an welchem die Todesnachricht Victor Hugo s in Wien publik
wurde erschien bei einem dortigen Trödler ein elegant geklei
deter junger Mann und verlangte nach einigen antiken Waffen
stücken welche in der Auslage zur Besichtigung waren Er
prüfte mit wichtigthuender Miene diese Mordinstrumente aus
verschiedenen Jahrhunderten und als er endlich einen Dolch
gekauft reichte er dem Trödler eine Karte auf welcher ein
hocharistokratischer Name stand mit dem Bedeuten ihn zu ver
ständigen wenn er irgend ein werthvolles Stück eingekauft
In diesem Moment trat ein junger Bursche in das Gewölbe
und offerirte dem Trödler das verstaubte Porträt eines alten
Herrn zum Ankaufe Der Trödler wies den Burschen un
freundlich ab mit dem Bedeuten er habe solche alte Bilder
genug in seiner Rumpelkammer Wie zufällig warf der ele
gante junge Mann einen Blick auf die bemalte Leinwand und
that als ob er freudig erschrecke Dies ist ein wunderbares
Porträt von dem französischen Dichter Victor Hugo rief er
aus Ich gäbe sofort sechszig Gulden dafür wenn ich soviel
bei mir hätte Fünf Gulden Angabe lege ich gleich nieder
Der junge Bursche erklär daß er mit fünf Gulden nicht be
friedigt sei sondern das ganze Geld jetzt haben müsse Selbst
überrascht erbot sich der Trödler dem der adelige Name des
jungen Mannes imponirte zur Auszahlung von fünfzig Gulden
nnd nahm die fünf Gulden als Kaufsangabe Der Bildver
käufer entfernte sich mit dem Fünfziger der junge Elegant mit
der Versicherung daß er noch am selben Tage die Restsumme
gegen Uebergabe des Porträts senden werde Nicht wenig
stolz darauf ein höchst seltenes Bild wenn auch nur wenige
Stunden zu besitzen stellte der Trödler dasselbe in die Aus
lage und malte einen Zettel dazu auf welchem zu lesen war
Fiktor Hugoo Aber das Bild stand einen zwei endlich

drei Tage ausgestellt ohne daß der Käufer darum gesandt
hätte Dem ehrenwerthen Trödler bangte um seine 45 Gulden
und endlich kam er zu der traurigen Ueberzeugung daß die
Geschichte mit dem Bilde Schwindel sei So in tiefes Sin
nen versunken merkte er es gar nicht daß Jemand eingetreten
war und fuhr mit einem Schreckensruf empor als er plötzlich
aufsah Vor ihm stand der verstorbene Victor Hugo wenig
stens der welcher auf dem ilde Porträtirt war Wie kommt
denn mein Bild da in ihr Schaufenster fragte der fremde
alte Herr Ihr Bild stammelte der Trödler Sind
Sie denn nicht Der Herr ein bekannter und begüterter
Fabrikant ans Fünfhaus nannte seinen Namen und erklärte
daß ihm dieses Bild während er auf dem Lande weilte aus
seiner Wohnung gestohlen worden sei Jammernd erzählte der
Trödler wie er zu dem Bilde gekommen und wollte zugleich
zur Polizei laufen um die Anzeige wegen dieser unverschämten
Prellerei zu machen Nachdem der alte Herr jedoch die Per
sonsbeschreibung der beiden Schwindler angehört hatte ersetzte
er dem Geschäftsmanne die Schadensumme Er hatte in den
beiden sein nngerathenes Söhnchen und einen Laufburschen
seines Geschäftes erkannt die im Vereine das nette Gauner
stückchen ausgeführt hatten

welche auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen
wurde

In der nächsten am Montag den 29 er beginnen
den Schwurgerichtsperiode werden folgende Fälle zur
Verhandlung ko i men Am 29 d wider 1 die verehel
SchuhMachermstr Bertha Wenden bürg geb Haedicke
aus Löbejün wegen wissentlichen Meineids und 2 den
Grubenarbeiter Andreas Szymanski aus Bitterfeld
wegen Sittlichkeitsverbrechen Am 3V d wider 1
den SattlergeseUen Karl Bruno Hoffmann aus Delitzsch
wegen Sittlichkeitsverbrechen und 2 den Bergmann Gott
hilf Georg Karl Weniger aus Hettstedt wegen ver
übter Nothzucht Am 1 Juli wider den Arbeiter
Kart Andreas Stieber aus Eis leben wegen vorsätz
licher Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange Am
2 Juli wider die verehel Dienstknecht Grimm geb Zinke
und die verehel Maurer Luise Gebhardt geb Wagner
aus Hettstedt wegen Meineids bezw Anstiftung dazu

Am 3 Juli wider 1 den Markthelser Friedrich Max
Keßler und den Tischlergesellen Theodor Karl Max
Holzkopp aus Delitzsch wegen vorsätzlicher Körper
verletzung mit tödtlichem Ausgange und 2 die Dienst
knechte Eduard Winkler und Max Hahneshagcn aus
Radefeld wegen versuchter Nothzucht

Auf dem Stadtgottesacker ist man seit heute Morgen
beschäftigt auf dem Platze vor der Leichenhalle einen
schwarzbehangenen Katafalk nebst Altar zu errichten auf
welchem beute Nachmittag die sterbliche Hülle des so plötz
lich aus dem Leben geschiedenen aus der Schweiz nach
hier übergeführten Herrn Dr xdil Emil Riebeck Platz
finden soll Der niedrige schwarz lackirte Einsatz in dem
sich die Leiche des kühnen Forschers befindet ist verlöthet
auf ihm befinden sich eine Anzahl werthvoller Kränze ans
künstlichen Blumen mit großen weißen Atlasschleifen An
denken der Schweizer Freunde Der Einsatz wird heute
Nachmittag in einem Metallsarge Platz finden und in der
Riebeck schen Familiengruft beigesetzt werden Herr Bau
meister Stengel leitet die Arbeiten zu der Trauerfeier
lichkeit ausgeführt werden dieselben von den Herren Deco
rateur Zachger Kunstgärtner Herz und Gottesacker
Inspektor Schäfer Von 4 Uhr ab ist der Friedhof für
jeden Unbetheiligten geschlossen

jSitzung des naturwissenschaftlichen Vereins
Herr Professor Freiherr v Fritsch führte den Vorsitz und
widmete derselbe den so rasch vom Tode ereilten Herrn
Dr E Rieb eck warm empfundene Worte der Anerken
nung und Dankbarkeit In ungewöhnlich schneller Zeit
habe der Verewigte es verstanden die Aufmerksamkeit auf
sich zu lenken weil er begabt mit dem vom Vater aner
erbten Talent und einem außerordentlich praktischen Blick
es verstand eine Fülle von Schätzen sür die Wissenschaft
zu sammeln deren anthropologischer und ethnographischer
Werth nicht hoch genug bemessen werden kann Zu Ehren
des unermüdlichen und kühnen Forschungsreisenden erhoben
sich sämmtliche Anwesende von ihren Plätzen Her
Professor Dr Lüdecke legte Asche von der Eruption des
Krakatar in der Sunoastraße 1883 zur Ansicht vor und
zeigte einzelne dieser Aschentheilchen unter dem Mikroskop
Die betreffende Aschenprobe wurde seiner Zeit vomLieute

Bezahlte Gäste In London ist es ebenso wie in an
deren großen Städten daß gebildete heitere Männer mit schlag
fertigem Witz viele Einladungen zum Diner erhalten und
manche die man viimsr Outs nennt Auswärtsspeiser wer
den so gesucht daß sie neuestens beschlossen haben es nicht
mehr umsonst zu thun So äußerte sich einer derselben in
folgender Weise Ich gehe nicht länger zu Diners um Nichts
Ich hasse sie denn sie haben meiner Konstitution viel Schaden
gethan Es ist Zeit daß sie mir etwas anderes eintragen als
Langeweile und Magenbeschwerden In Zukunft dinire ich
nur gegen Geld Wirklich kursiren in der feineren Gesellschaft
Londons kleine Tarife von Auswärtsspeisern, die heute höher
oder bescheidener sind je nach der Gesuchtheit des Betreffen
den So lautet ein Cirkular Mr Sweet Smyler hat die
freundliche Einladung von Mrs Soundso erhalten aber es
werden so viele gleiche Ansuchen an ihn gerichtet daß er aus
Gerechtigkeit gegen sich selbst wie gegen die geehrten Bewerber
beschlossen hat nur gegen feste Preise zu erscheinen Herren
diners ohne Verflichtung in Abendtoilette zu erscheinen wer
den angenommen gegen eine Fünfpfuudnote wo Ladies anwe
send sind und Toilette unerläßlich ist werden sieben Pfund be
ansprucht Für jede Viertelstunde mehr nach 1V Uhr Abends
wird weiter ein halber Sovereign berechnet Wie viele arme
Leute zählt London aber die ein gutes Diner umsonst anneh
men würden

Mer Gipfel der Liebenswürdigkeit Als dieösterreichischen Behörden sich in Bosnien etablirten ersuchte
eine Gerichtsstelle in Serajewo einen ungarischen Vicegespan
um die Auskunft ob ein in Serajewo etablirter Gewerbsmann
nach einem bestimmten Orte der Vicegespanschaft zuständig sei
und um eventuelle Einsendung des betreffenden Heimathsschei
nes Der ungarische Vicegespan antwortete sehr bald in einem
Schreiben in dem es hieß Obgleich besagter X hierorts nicht
zuständig ist macht es mir doch große Freude mit beiliegen
dem Heimathsschein löblichem Gerichte dienen zu können Da
wir bald neues Jahr haben werden wünsche ich löblichem Ge
richte gleichfalls glückliches neues Jahr Das betreffende Amt
dankte sehr höflich und ein gut gelaunter Beamter schrieb am
Schlüsse der Zuschrift Da eben Nachmittags ist so wünschen
wir Ihnen wohl gespeist zu haben Diese lustige Amtsge
schichte kam jetzt bei der Eröffnungsfahrt Mostar Metkovich in
Erinnerung Ein Gerichtsbeamter in Serajewo bewahrte das
sonderbare Aktenstück aus Ungarn viele Jahre als Probe ma
gyarischer Gemüthlichkeit in seiner Schublade auf

Vin Hamburger Ordensiäger der durch Handels
verbindungen mit afrikanischen Herrschern zu Geld aber noch
zu keinem Orden gekommen war kam eines Tages als der
verstorbene Dr Nachtigal sich in Hamburg aufhielt höchst er
regt zu diesem und rief Denken Sie sich ich habe vom Sul
tan einen Orden erhalten Brauche ich nun eine Erlaub
niß den Orden zu tragen Gewiß, antwortete Nachti
gal der seinen Mann sehr wohl kannte und sich mit ihm einen
Scherz machen wollte aber Sie wissen doch auch wie man
den Orden trägt Nein Herr Generalkonsul bitte er
klären Sie es mir Nun, sagte Nachtigal Sie wissen
doch daß Ihre Dekoration kein Orden im europäischen Sinne

nant Laue auf Sr Majestät Schiff Elisabeth gesammelt
und zeichnet sich dieselbe durch so außerordentliche Fein
heit aus daß ihre Theilchen sogar durch Filtrirpapier
hindurchzuschlüpfen vermögen Aus zerstäubtem Gestein
bestehend zeigten die einzelnen minutiösen unter das Mi
kroskop gebrachten Theilchen Krystallformen von prächtiger
Farbe Feldspath Herr Prof Dr Lüdecke begleitete die
Vorführung dieser hochinteressanten Objekte mit einem
kurzen Berichte über die vulkanische Eruption des Kraka
tar welche in Wirklichkeit durchaus nicht so verderbenbrin
gend und verheerend gewesen sei wie einzelne Berichter
statter es geschildert hätten Namentlich zeichne sich ein
Herr C W C Fuchs durch seine unwahren Berichte
aus Herr Professor von Fritsch nahm im Verlaufe
der Sitzung Gelegenheit dies nicht nur zu bestätigen
sondern konstatirte auch durch anderweitige Hinweise daß
der genannte Herr Fuchs über Erdbeben vulkanische Aus
brüche u s w in einer Weise schreibt welche geradezu
kritiklos sei Die ungeheure Meereswelle welche das
Land 30 Meilen weit überschwemmt haben soll ist in
ihrer verheerenden Thätigkeit weit hinter den Berichten
zurückgeblieben und während in Batavia Tausende von
Menschen umgekommen sein sollten ist in Wirklichkeit dort
so gut wie kein Schaden geschehen Thatsache ist daß
durch die Eruption nach und nach eine kolossale Barre
von Bimstein in der Snndastraße entstand welche die
Schifffahrt dort unmöglich machte Beobachtet wurde
ferner daß die am 26 8 1883 anfangs entstandene angeb
lich 30 Meter hohe Meereswelle in ihrer Fortsetzung
auf Mauritius Reunion Ceylon c gespürt wurde und
daß sich dieselbe mit einer Geschwindigkeit von 550 Meter
pro Sekunde fortbewegte Die große Luftwelle welche
durch die Eruption erregt wurde wurde bereits nach 10
Stunden als Depression des Barometers in Berlin u nach
16 Stunden in Amerika beobachtet und kann deren Ge
schwindigkeit mit 333 Metern genau angegeben werden Diese
durch Luftwellen hervorgebrachten Depressionen wurden
damals während der Zeitdauer von 8 Tagen beobachtet
und kann Wohl angenommen werden daß die betreffende
Lnftwelle mehrmals die Erde umkreist hat Herr Prof
Freiherr v Fritsch pflichtete den Auslassungen des
Herrn Prof Lüdecke bei daß die Eruption des Kraka
tar weit überschätzt worden sei war aber bezüglich der
Luftwelle der Ansicht daß deren wiederholtes Auftreten
doch recht wohl auf wiederholte Eruptionen des Vulkans
zurückgeführt werden könne Gleichzeitig wies derselbe
auf die von ihm beobachtete Eruption von Santorin hin
1866 bei welcher am 22 Februar eine bedeutende Ex

plosion stattfand welche große Stücke Lava und Glas
thränen von bedeutender Größe emporschleuderte Einige
dieser etwa wie ein Bierseidel großen Glasthränen ge
denkt Herr Prof v Fritsch in der nächsten Sitzung
vorzulegen Außerdem wurden bei der Eruption Blöcke
von der Größe eines Zimmers in die Höhe geschleudert
Auch die Dampfschüsse des Vesuv sind von bedeutender
Kraft und erreichen eine Höhe von ca 2000 Metern
Herr Dr Soltsien theilte mit daß er in Zinkblende
außer den gewöhnlich bis jetzt angegebenen Bestandtheilen
auch Quecksilber aufgefunden habe Hierauf Schluß

sondern nur ein goldener Ring ist jin den ein Halbmond gra
virt ist Jawohl und wie ist dieser Ring zutragen Auf
der Brust am Halse oder im Knopfloch Keineswegs,
erwiderte Nachtigal würdevoll der Ring Se Majestät des
Sultans kann nur richtig als Dekoration getragen werden
wenn man Wenn man unterbrach der neugierige Or
densjäger erregt Wenn man ihn durch die Nase zieht

jWann darf man im Theater zischen Diese
Frage hat ein französischer Obergerichtshof eigenthümlich be
antwortet Er sprach einen wegen Zischens im Theater Ver
urtheilten frei weil dieser gezischt während Viele applaudirten
und so Niemand gestört hatte Hätte er also gezischt während
Ruhe im Hause herrschte wäre er verurtheilt worden

Ein ungalanter Kritiker Gar ungalant schildert
der amerikanische Schriftsteller Olivier Wendell Holmes eine
moderne Pianistin wie folgt Es war eine junge Dame mit
so viel weißen Volants rings um sich daß sie aussah wie der
Plauet Saturn mit seinen Ringen Sie gab dem runden Musik
stuhl eine oder zwei Umdrehungen und flanmte darauf nieder
wie em mit Seifenschaum gefülltes Lavoir Dann stülpte sie
ihre Manschetten auf als ob sie daran ginge den Preis in
einem Ringkampfe zu gewinnen Dann bearbeitete sie ihre
Handgelenke und Finger um sie geschmeidig zu machen wie ich
denke und breitete endlich ihre Finger aus bis sie aussahen
als ob sie die ganze Klaviatur vom brummenden bis zum
quikenden Ende umspannen wollte Dann machten die beiden
Hände einen Sprung über die Tasten als ob ein Tiger über
eine Heerde weißer uud schwarzer Schafe herstürzten und das
Piano ließ ein Geheul vernehmen als ob ihm Jemand auf
den Schwanz getreten wäre Plötzlich Todtenstille man
konnte das Haar auf dem Kopfe wachsen hören Dann ein
stärkeres Geheul als ob das Piano zwei Schwänze hätte und
ihm auf beide zugleich getreten wäre und dann ein großes Ge
klapper Gequieke und eine Reihe von Sprüngen auf und ab
rückwärts und vorwärts eine Hand über die andere mehr wie
eine allgemeine Flucht von Ratten und Mäusen als das
was ich Musik nenne

5 Mnige recht ungalante Zahlen veröffentlicht der
Pariser Gilblas das Alter von einigen bekannten Damen
Wir entnehmen dem Register folgendes Madame Adam
Juliette Lambert ist 49 Jahre alt Sarah Bernhardt 41 Pau

line Lucca 45 Helene Modjeka 41 Christine Nilsson 42 Ade
lina Patti 42 Die großen Künstlerinnen sind also alle aus
dem Schwabenalter heraus und doch halten ihre Verehrer sie
für ewig jung

Wißverstanden Pfarrer die Leni über den Verlust
ihrer Mutter tröstend Es ist allerdings ein harter
Schlag wenn die Mutter scheidet aber man muß sich doch zu
trösten wissen Wenn Dich auch alle verlassen auf Einen
kannst Du doch sicher bauen Es ist Mein Trompeter
sagte die Leni

lMute Zuversicht Während einer Prüfung in einer
Dorfschule stellte der Pfarrer die Frage an einen Schüler

Wenn Vater und Mutter Dich verlassen wer nimmt sich dann
Deiner an Die Polizei lautete die getroste Ant
wort



Konservativer Verein Gestern Abend hielt
der 3 5 und 6 Bezirk des hiesigen konservativen Ver
eins im vorderen Saale zum Rosenthal seine fällige
Wochensitzung ab in welcher Herr Oberlehrer Dr Ulrich
über Schiller als Politiker einen sehr ansprechenden
Vortrag hielt Hierauf referirte Herr Inspektor Palmiv
über die in letzter Versammlung der drei anderen Bezirke
angeregte Absendung einer Znstimmungsadresse an den
Hofprediger Stöcker Redner hält dme Angelegenheit
nicht zur allgemeinen konservativen Sache gehörig son
dern mehr in das persönliche Gebiet übergreifend und
sprach sich entschieden gegen eine Zustimmungsadresse aus
Die Versammlung trat dieser Ansicht einstimmig bei
Schließlich versprach Herr Strafanstaltsdirektor Regitz
in einer der nächsten Versammlung einen Vortrag Ueber
die Entwicklung des Gefängnißwesens bis in die Neuzeit
zu halten der gewiß viel Interessantes bieten wird

Der landwirthschaftliche Creditverband
der Provinz Sachsen hielt heute Mittag im Hotel
Stadt Hamburg seine diesjährige Generalversammlung

ab die von Herrn Consul Stengel Staßmrt geleitet
wurde Dem sich günstig über die Lage des Geschäfts
im verflossenen Geschäftsjahre auslassenden Berichte ist
zu entnehmen daß der im Jahre 1884 erzielte Gesammt
überschuß 70,201 Mk 46 Pf beträgt Nach erfolgten
statuarisch vorgeschriebenen Abschreibungen verbleibt ein
Saldo von 53,989 Mk 46 Pf der den Mitgliedern auf
dem Reservefonds gutgeschrieben worden ist Näheres
aus dem Geschäftsberichte bringen wir morgen Drei
nach dem Turnus aus dem Verwaltungsrathe ausschei
dende Mitglieder wurden wieder gewählt Der Versamm
lung ging eine Sitzung des Verwaltungsrathes vorauf

Im Missionsverein für Studierende speziell der
Versammlung des Justitutum Judaicum findet am Montag
den 29 Juni 8 /z Uhr abends imRestaurant Rosenthal
Weidenplan 2 ein Vortrag des Missionas W Faber
aus Leipzig über Christenbewegungen unter den Juden
Afrika s statt da der Redner aus einer Anschauung
spricht verspricht der Vortrag des Interessanten genug
auch für weitere Kreise Wir verfehlen deshalb nicht be
sonders darauf aufmerksam zu machen

Morgen Sonnabend soll der Sonntagsschnlspazier
gang der Marien Gemeinde nach der Haide stattfin
den wenn das Wetter günstiger ist als in voriger Woche
wo derselbe unmöglich gemacht wurde Von der Ziegel
wiese aus sollen Lehrer und Lehrerinnen mit ihren
Gruppen mittelst Dampfschiff und Gondeln zum Haideweg
befördert werden um von da nach dem Waldkater zu
gelangen

Caf6 Davids MoMN Sonnabend wird die
Fürstin Dolgorucki welche bereits in Dresden und
Berlin als Violinvirtuosin mit dem größten Erfolge aus
getreten ist auch in unserer Stadt ein Konzert geben bei
welchem die hiesige Regimentskapelle mitwirken wird
Ueber diese höchst interessante Künstlererscheinung wird
von Berliner Blättern Folgendes mitgetheilt Die Fürstin
Dolgorucki ist eine Spanierin und am 22 Mai 1859
geboren Schon frühzeitig zeigte sie ein außergewöhnliches
musikalisches Talent und als Verwandte und Bekannte
in den Vater drangen sie ausbilden zu lassen brachte er
sie zu Leonard nach Paris Nach diesem unterrichtete sie
der berühmte Professor Konsky dessen Lieblingsschülerin
sie war weil sie seine Mazurkas in der ihm eigenartigen
phantastischen Manier exekutirte Beide Meister gaben ihr
das Zeugniß daß ihre Technik eine vollendete sei und
ihr Ton ein vornehmer Und bewegender Als sie in
einem Konzert in Petersburg auftrat war ihr Erfolg ein
großartiger aber so wie alle Welt entzückte sie auch
durch künstlerische und persönliche Vorzüge den durch
seinen Reichthum wie seinen Kunstsinn in weitesten Kreisen
rühmlichst genannten Fürsten Dolgorucki der sie als
Gattin heimführte und damit ihre öffentliche Laufbahn
abschloß Durch diese Heirath wurde die junge Künstlerin
eine Nichte des gleichnamigen jetzigen Gouverneurs von
Moskau und der dem verstorbenen Kaiser von Rußland
angetraut gewesenen Fürstin Dolgorucki Bald aber ver
lor ihr Gatte durch Spekulationen den größten Theil
seines immensen Vermögens und nun fand sie den Muth
zur Bitte wieder öffentlich konzertiren zu dürfen Der
Gatte gab seine Einwilligung und mit neuem Enthusias
mus begann die Fürstin ihre Künstlerlaufbahn Bemerkens
werthist daß sie aus einem echten Straduarius konzertirt
einem Geschenk des Großfürsten Wladimir von Rußland

Freybergs Gartens Gestern Abend fand der
angekündigte Wettlauf des Schnellläufers Troboldo
statt und wir müssen gestehen die erzielten Erfolge haben
unsere Erwartungen übertroffen So durchlief der Ge
nannte das erste Mal allein die rings um den Garten
gehende ca 200 Meter lange Rennbahn in einem Zeit
raum von 5 Minuten 9 Mal eine ganz kapitale Leistung
Interessant war der Wettlauf des vorgenannten mit dem
Turner Gärtner Ernst Kle in von hier Dieselben durch
eilten die Bahn dicht neben oder hintereinanderbleibend
30 Mal uns gebrauchten dazu 17 Minuten Sie trafen
zu gleicher Zeit am Ziele ein und somit ist der Kamps
unentschieden geblieben der morgen Abend entschieden
werden soll Zuletzt lief Herr Troboldo noch einmal
allein und zwar diesmal in einen Rennen mit Hindernissen
In verhältnißmäßig kurzer Zeit durchlief derselbe die Bahn

8 Mal die Hindernisse umgestürzte Stühle leicht
nehmend Der Besuch der heutigen und morgenden
Vorstellung ist daher den sich für diesen Sport Jnteressi
renden zu empfehlen

Zugverspätung Gestern erfuhren die von
von Eisenach resp Frankfurt ankommenden Züge eine
mehrstündige Verspätung weil am Nachmittag auf der
Bahnstrecke hinter Eisenach ein Wolkenbruch niedergegangen
war der den Eisenbahndamm so beschädigte daß mehrere

Stunden gearbeitet werden mußte um die Strecke wieder
fahrbar zu machen Der 9 Uhr 11 Minuten hier fällige
Courierzug aus Frankfurt kam aus diesem Gruude erst
gegen 12 Uhr hier ein

Plötzlicher Tod Gestern in der Mittagsstunde
wurde der Inhaber des Hotel Zum Kronprinzen Herr
Paul Dreßner vom Schlage getroffen und gab noch
ehe ihm ärztliche Hülfe gebracht werden konnte seinen Geist
auf Der Verstorbene war als ein aufmerksamer und
tüchtiger Wirth in den weitesten Kreisen bekannt

Unterschlagung Am Donnerstag früh wurde
ein seit kurzer Zeit bei dem Postamte in Salzmünde be
schäftigter Postgehülse in Haft genommen Derselbe hst
Geldbeträge welche er in amtlicher Eigenschaft auf Post
anweisung in Empfang genommen hatte weder gebucht
noch zur Kasse abgeführt Wie hoch sich die veruntreuten
Beträge belaufen kann zur Zeit noch nicht festgestellt
werden

Bettelei Wie bedenklich es ist bettelnden Kin
dern etwas anderes als Brod zu geben denn Geld
wird ja meistentheils in Süßigkeiten angelegt ist ja
hinreichend bekannt Ein Fall daß selbst Brot zu geben
bedenklich möge hier angeführt werden Der ungefähr
9 Jahre alte Schulknabe K hat große Neigung ein Zi
geunerleben zu führen Er entweicht heimlich aus der
Wohnung seiner Eltern um umher zu vagabondiren tags
über spielt er auf der Straße oder entweicht falls ihm
die Verfolger auf der Spur in menschenleere Gegen
den Abends schlägt er sein Nachtlager auf wo er sich
gerade befindet in den Anlagen der Stadt in Stroh
haufen unter Brücken u f w Würden dem bettelnden
Knaben keine Lebensmittel gereicht so wäre er wohl ge
nöthigt sehr bald wieder in das Elternhaus zurückzu
kehren so dagegen ist es schon öfters vorgekommen daß
er sich 8 Tage lang umhergetrieben hat Und dieser Fall
steht nicht vereinzelt da Also Vorsicht beim Austheilen
von Gaben an bettelnde Kinder man thut meistentheils
ihnen und der Menschheit einen größeren Gefallen wenn
man versagt statt giebt

Em hiesiger Goldarbeiter vermißte in letzter Zeit in
seinem Geschäfkslokale und ebenso in seiner Werkstatt wie
derholt Werthsachen deren Verschwinden er sich nur dahin
enträthseln konnte daß dieselben gestohlen waren und der
Geschädigte kam schließlich mit seinem Verdachte auf sein
Dienstmädchen da er sonst verdächtige Personen nicht um
sich hatte Eine mit Hülfe eines Criminalbeamten abge
haltene Durchsuchung der Sachen des Mädchens lieferte
auch ein überraschendes Resultat denn es wurden außer
einer Anzahl Wäschestücke eine goldene Broche ein Paar
ebensolche Ohrringe 1 silberne Halskette mit gleichem
Medaillon und andere Kleinigkeiten im Werthe von ca
130Mk vor gefunden,welche Gegenstände die Diebin sich bei
ihren Beschäftigungen in den betreffenden Räumlichkeiten
angeignet hatte

Kürzlich ist einem hiesigen Kaufmanne ein von ihm be
schäftigter Volontär mit einem Betrage von ca 100 Mk
durchgegangen Der Mensch hatte das Geld bei verschie
denen Kunden einzukassiren und verschwand damit
Die unlängst einem hiesigen Kutscher gestohlene Uhr wurde
kürzlich hier als versetzt ermittelt Der Versetzer hatte
sich eines falschen Namens bedient denn derjenige auf
dessen Namen sie versetzt wurde konnte sein Alibi genügend
nachweisen so daß er als Dieb nicht in Frage kommen
konnte Aus dem unverschlossenen Entrs eines Hauses
in der Harzgasse wurde kürzlich ein Gehrock gestohlen
Wahrscheinlich kommt beim Diebstahle irgend ein Bettler
in Frage Wieder ist hier das Falsifikat eines Thalers
angehalten worden wie sie in letzter Zeit bereits öfter
vorgekommen sind Es hat sächsisches Gepräge mit dem
Bildnisse des Königs Johann die Jahreszahl 1839 und
fällt auf durch sein bleiches Aussehen und fettiges An
fühlen

Infolge der herrschenden tropischen Hitze fiel ebenso
wie gestern auch heute Nachmittag an den städt Elemen
tarschulen der Unterricht aus Das bei Herrn F Arnold
neben der Einfahrt zum goldenen Ring hängende Ther
mometer zeigte Mittag 12 Uhr 30 Minuten 40 Grad
das Thermometer bei Herrn Unbekannt wies zu gleicher
Zeit in der Sonne auf 33 Grad

sEin sauberes Früchtchen Am Mittwoch Nach
mittag erdreistete sich ein etwa lOjähriger Knabe eine
Dame welche in Begleitung ihrer Mutter die Ecke der
Albrechtstraße und Bernburgerstraße passirte in scham
loser Weise anzugreisen Leider konnte die Persönlichkeit
des Burschen nicht genügend festgestellt werden doch soll
derselbe zu den Bewohnern des Asyls gehören

Gestern Nachmittag ereignete sich folgender aufregen
der Fall der leicht hätte schlimmere Folgen haben können
Vor dem Restaurant zur Elisabethruhe vor dem Klaus
thor stand ein leeres Droschkengeschirr auf kurze Zeit un
beaufsichtigt da Ein Fahrgast welcher mit dem im
Restaurant befindlichen Kutscher verhandelt stieg in die
Droschke die sich auch sofort in Bewegung setzte ohne
die Hauptperson den Kutscher mit aufzunehmen Durch
irgend einen Umstand gingen die Pferde bei Droschken
pferden eine Seltenheit durch doch gelang es dem
Fahrgast ohne Unfall zu nehmen aus der Droschke her
auszuspringen und das war sein Glück denn gleich darauf
carampolirte die Droschke mit einem anderen Geschirr so
daß sie umstürzte und arg beschädigt wurde In Folge
des Sturzes löste sich die Wagenstange von der Droschke
ab und die Pferde rasten nun der Last ledig die Straße
nach der Schwemme zu entlang Mit voller Gewalt
rannte das eine Pferd gegen die Stange eines entgegen
kommenden beladenen Leiterwagens wodurch es sich schwer

verletzte Beherzte Männer griffen sofort zu und verhü
teten so weiteres Unglück

jUnglücksfall 1 Wir haben wiederholt die Beo

bachtung gemacht daß Pferde welche im scharfen Trabe
die Pferdebahn in der oberen Steinstraße überschreiten,
mit den Hufeisen in den Schienen hängen bleiben und in
folgedessen sallen wobei entweder die Wagendeichsel zer
bricht wie dies gestern der Fall war oder eine Beschädi
gung des Geschirres herbeigeführt wird Wie den Lesern
unserer Zeitnng noch erinnerlich sein wird hat bereits an
derselben Stelle kurz nach Eröffnung der Pferdebahn
aus gleicher Veranlassung ein Pferd ein Bein gebrochen
Es wird sich also empfehlen die Uebergänge der Pferde
bahnen in einem langsamen Tempo zu passiren

Unglücks fälle Gestern Vormittag waren auf
dem Etablissement der Zuckerfabrik Stößen bei Naumburg
mehrere Arbeiter mit Ausschachten eines größeren Schlamm
bassins beschäftigt als plötzlich eine kleine Parthie Ab
raum von oben herabkam der eine größere Masse bald
darauf folgte Der Arbeiter Schultheiß aus Stößen kam
auf der Flucht vor der ihm nachstürzenden Erdmenge so
unglücklich zu Falle daß er einen Bruch des rechten Ober
schenkels erlitt während die übrigen Arbeiter mit dem
bloßen Schrecken davon kamen S mußte nach Anlegung
eines Nothverbandes nach der hiesigen Klinik transportirt
werden Der Zimmerpolier Puppke aus Passendorf
hatte gestern früh das Unglück sich durch einen Axthieb
eine nicht unerhebliche Verletzung des rechten Fußgelenkes
zuzuziehen so daß er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen
mußte Auf einem Neubau in der Charlottenstraße
kam gestern der Handarbeiter Obst von hier dadu ch zu
Schaden daß ihm beim Passiren einer Leiter eine größere
Anzahl Steine von oben herab auf den Kopf und andere
Körpertheile fielen Die Ursache des Herabkommens der
Steine lag darin daß ein Steinträger welcher vor Obst
die Leiter erstiegen hatte mit seiner schweren Last auf
dem Rücken beim Durchbrechen einer Sprosse das Gleich
gewicht verlor aber noch so viel Geistesgegenwart besaß
sich an der Leiter festzuklammern während die Steine
hintenüber fielen O hat namentlich eine nicht unbedeu
tende Verletzung am Kopfe davongetragen die ihn einige
Zeit arbeitsunfähig macht

Ueber die Einweihung des Synagogen Neubaues
geht uns von sehr geschätzter Seite als Ergänzung unseres
gestrigen Artikels noch ein zweiter Artikel zu dem wir um
so lieber Raum geben da er aus Einiges noch tiefer ein
geht als unser gestriger Artikel bringen durfte und konnte

Durch ein Programm der gottesdienstlichen Feier
waren zur Einweihung des Synagogen Neubaues beide
städtische Behörden am 25 Juni 12 5645
Morgens 11 Uhr eingeladen und zahlreich erschienen
Keiner der Eingeladenen und Erschienenen sollte das zu
bereuen haben denn die Feier war eine überaus würdige
und dem schönen Neubaue vollkommen entsprechende Nach
dem sich die Ehrengäste versammelt und in den vordersten
Bänken Platz genommen hatten fand programmmäßig die
Begrüßung derselben durch den Synagogen Vorstand
Herrn Stadtverordneten L uis Sachs statt indem
selbiger das Wohlwollen dankend betonte welches die
städtischen Behörden dem Neubaue entgegen brachten und
im Hinblick auf ein solches vorurtheilsfreies Entgegenkom
men die Hoffnung aussprach daß es auch in Zukunft so
bleiben möge da ja die Mitglieder der israelitischen Ge
meinde ebenfalls loyale Bürger desselben Staates derselben
Gemeinde seien Im bejahenden Sinne erwiederte hierauf
Herr Bürgermeister Schneider an Stelle des in Berlin
abwesenden Oberbürgermeisters mit einigen entsprechenden
freundlichen Worten dem Redner und in gleicher Weise
schloß sich ihm der stellvertretende Vorsitzende der Stadt
verordneten Herr Direktor Schrader in Vertretung des
in Gastein abwesenden Herrn Reg Raths Gneist an
Zur Erhöhung dieser Feier sang vom hohen Emporium
herab ein Chor vortrefflich eingeübter Mädchen und
Knaben Stimmen

Gesegnet sei der da kommt im Namen des Herrn
Wir grüßen Euch aus dem Tempel des Herrn

Nun erhob sich der Rabbiner Herr Dr Fröhlich
und sprach am Altare mit lauter Stimme Wie ehr
furchtsvoll ist dieser Ort dies ist nichts Anderes denn
ein Gotteshaus und dies ist eine Himmelspforte

Alsbald trat der Vorbeter der Gemeinde auf die
Estrade vor dem Altar und sang mit dem Chöre

Wie schön sind Deine Zelte Jakob Deine Woh
nungen Israel Durch Deiner Gnaden Fülle trete ich in
sie ein werfe mich in Deiner heiligen Halle mit Ehrfurcht
vor Dir nieder O Ewiger Ich liebe Deines Hauses
Stätte Deine herrliche Wohnung Vor dem Ewigen
meinem Schöpfer werfe ich mich nieder in die Knie und
preise Mein Gebet richte ich zu Dir in der Gnadenzeit
O erhöre mich in Deiner reichen Huld mit Deinem wahren
Heile

Hierauf trat der Vorbeter an die Heilige Lade im
Hintergrunde des Altares und empfing von dem Rabbiner
welcher dieselbe öffnete jene schöne Thora Rolle von
welcher in hiesigen Zeitungen schon früher berichtet wurde
und sang folgende drei Strophen welche dann einzeln
und wechselsweise auch von dem Chöre gesungen wurden

Höre Israel der Ewige ist unser Gott der Ewige ist
einzig Einzig unser Gott groß unser Herr heilig sein
Name Rühmet den Ewigen mit mir und laßt uns
gemeinsam seinen Namen erheben

Nach diesen wirkungsvollen Chören sprach der Rabbiner
das Gebet für den Landesherrn worauf die Thora Rolle
wieder eingehoben wurde Während dieses Vorganges
sangen Gemeinde und Chor

Seine Majestät ruht auf der Erde und in den Him
meln hoch hebt er seines Volkes Horn Ruhe wird allen
seinen Frommen den Kindern Israels seinem nahen Volke
Hallelujah

Jetzt erst begann die Predigt des Rabbiners und man
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Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Die Verlobung ihrer einzigen Tochter
mit dem Kaufmann Herrn

beehren sich hierdurch an
zuzeigen Rabbiner Dr Fröhlich u Frau

Halle a/S im Juni 1885

Statt besonderer Meldung
Gestern Mittag 2 Uhr verschied plötz

lich und unerwartet mein lieber Mann unser
guter Vater Sohn Bruder Schwager und
Onkel der Hotelbesitzer

im 43 Lebensjahre
Zugleich im Namen der übrigen Hinter

bliebenen zeigen dies tiefbetrübt an

lonin gebund Kinder
Die Beerdigung findet Sonnabend den

27 Juni Abends 6 Uhr vom städtischen
alten Gottesacker aus statt

Verlobt Luise Fiscal u Hermann
Frantz Ferchland u Genthin Agnes Kunze
u Otto Holzmann Chemnitz u Berlin
Johanna Möbius u Hugo Fischer Ostrau
u Lichtenwalde

Vermählt Pfarrer Paul Etzold und
Anna Scheinig Neusitz u Leipzig August
Schubotz u Anna Hoffmann Leipzig

Geboren Ein Sohn Hrn Gustav
Hecht Chemnitz Hrn Constantin Schubart
Frankfurt a M Herrn Georg Monse
Bautzen Eine Tochter Hrn A Köh

ler Reudnitz Hrn Max Vogel Greiz
Hrn Rathsregistrator Mann Colditz

Gestorben Hr Kantor Ernst Hopse
Görsbach Frau Christiane Gänsicke Wit

tenberg Frau Emilie Marx geb Stephan
Zehbitz Frau Marie Butzmann geb Kluge
Sangerhausen Hr Stadtrath Philipp

Schleißner Leipzig Hr Kaufmann Leopold
Beckh Zittau Hr Waldhornist im Garde
Schützen Bataillon Otto Dunse Geisel
röhlitz

Provinz und Nachbarstaaten
Stötteritz Mittwoch fanden einige Knaben aus Stöt

teritz in der Mölkauer Straße eine wahrscheinlich von den
mauöverirenden Soldaten verlorene Patrone vor Der 13jäh
rige Arbeiterssohn Steller und der ebenso alte Otto Starke
machten sich nun darüber her die Patrone zur Entladung zu
bringen hierbei wurden nun aber beide Knaben verletzt und
zwar Steller so schwer daß er nach dem Stadtkrankenhause
zu Leipzig gebracht werden mußte

Aus der Umgegend von Nanmburg Seit etwa vier
Tagen ist im hiesigen Weingan als allgemein die Trauben
blüthe eingetreten Day dies vor Johanni geschieht wird er
fahrungsmäßig als die erste Vorbedingung guter Traubenrei
sung angesehen

Weißensels In dem Dorfe Lobitzsch brach gestern früh
gegen 8 Uhr bei dem Einwohner Schied ein Stubenbrand aus
den wahrscheinlich die von der auf Arbeit gegangenen Mutter
eingeschlossenen Kinder von vier und zwei Jahren veranlaßt
hatten Das Feuer wurde zwar alsdald gelöscht doch sind die
beiden Kinder von dem Rauche erstickt

Aschersleben Die hiesigen Schächte werden von Un
glückfällen leider fortgesetzt heimgesucht Kaum sind bei dem
Unglücksfalle auf der Kohlengrube Friedrich Christian acht
Tage vergangen da ereignet sich auf dem Kaliwerke abermals
ein solcher Daselbst wurde der Bergmann Friedrich aus Schier
stedt von beim Schießen gelockerten herabstürzenden Kalimassen
getroffen und ihm dabei nicht nur der Schenkel Mehrfach ge
brochen sondern auch der Schädelknochen so arg verletzt daß
bald darauf der Tod eintrat Die Frau und drei Kinder be
weinen den verunglückten Ernährer

Weimar Am 24 d wurde die Frau Fröbus auf dem
hiesigen Bahnhofe in aller Frühe überfahren Die Frau hatte
Jemand begleitet und Abschied genommen als auf dem ande
ren Geleise ein Zug herankommt ußb sie noch vom Scheiden
erfüllt und wohl durch Zurusen beirrt beim Ueberlaufen des
Geleises von der Lokomotive erfaßt wird Der Körper ward
zermalmt und bot alsdann einen gräßlichen Anblick Eine
blutige Schlägerei zwischen Civil und Militär fand bei Gele
genheit der Kirmeßfeier in dem uns benachbarten Gaberndorf
am Sonntag Abend statt Einige anläßlich des gestrigen Re

Handel und Verkehr
Magdeburg 25 Juni Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 /o 7 Kornzucker exel 88 Reichem 25,50 Mk Nach
prodükte excl 75 Rendem 22,00 Mk Gedrückt Gem
Raffinade mit Faß 31,75 Mk gem Mehlis I mit Faß
30,75 Mk Unverändert

Bremen 24 Juni Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd Hermann ist gestern in Baltimore eingetroffen

Hamburg 24 Juni Der Postdampfer Bohemia
der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktienaesellschaft hat
von New Uork kommend gestern Abend 9 Uhr Lizard pafsirt

Hamburg 25 Juni Der Postdampfer Saxonia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist von
Hamburg kommend heute in St Thomas eingetroffen

Wien 25 Juni Die Generalversammlung der Kaiser
Ferdinands Nordbahn genehmigte die Anträge des Verwal
tungsrathes vom Reinerträgnisse von 7,933,945 Fl eine Super
dividende von 100 Fl zu vertheilen wonach der Julikoupon
mit 126V Fl einzulösen ist Das neue von den gesetzmäßigen
Faktoren genehmigte Uebereinkommen mit dem Staat wird einer
außerordentlichen Generalversammlung vorgelegt werden

Trieft 25 Juni Der Lloyddampfer Besta ist heute
Abend aus Konstantinopel hier eingetroffen

Telegraphische Nachrichten
Paris 25 Juni Deputirtenkammer Bei der Fort

setzung der Berathung über die Vorlage betreffend die
Emission von Obligationen im Betrage von 319 Mill
Frcs für die Schulen und Vizinalwege vertheidigt der
Finanzminister die Vorlage welche den Vortheil habe die
schwebende Schuld zu entlasten die Situation zu verein
fachen und die Aktionsfreiheit für die zukünftige Deputir
tenkammer zu erhalten Soubeyran bekämpft von Neuem
die Vorlage welche unklug und unnütz sei und betont die
Gefahr des Anwachsens der schwebenden Schuld Er be
antragt die Vertagung der Vorlage die Kammer lehnt den
Antrag jedoch ab und nimmt den Gesetzentwurf an

Rom 2 Juni Die meisten Journale dementiren die
Nachricht daß Senator Cadonas das Ministerium des
Aeußeren übernehmen werde in Betreff des Nachfolgers
Mancini s sei bis jetzt noch nichts entschieden

Alexandrien 25 Juni Das Comitö der hiesigen
Entschädigungs Berechtigten hatte heute eine Audienz bei
dem Khedive in welcher es demselben eine Petition zu
Gunsten der Ausgabe von verkäuflichen Schatzobligationen
behufs Auszahlung der von der Kommission zuerkannten
Entschädigungen überreichte Der Khedive versprach den
Borschlag in Erwägung zu ziehen

3 Klasse 172 König Preutz Lotterie
Ziehimg vom 25 Juni 1885
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Letzter Tag
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konnte im Hinblicke auf eine für die Gemeinde so bedeu
tungsvolle Feier wohl gespannt darauf sein wie sich der
Prediger einer so schwierigen Aufgabe gewachsen zeigen
werde Aber er zeigte es daß er ganz der Mann dazu
war welcher sie nicht nur bis in ihre innersten Tiefen
begriffen sondern auch in ergreifenden Worten und voll
endeter Formung zu überwältigen verstanden hatte Sind
doch in wenigen Tagen fünf und zwanzig Jahre verflos
sen seitdem er zum Prediger der israelitischen Gemeinde
nach Halle berufen wurde Ein Zeitraum in welchem er
nun schon zum zweiten Male den Ausbau seines Tempels

vor fünfzehn Jahren zum vorletzten Male und
diesmal in so herrlicher Weise erlebte Das und die
Opferwilligkeit seiner Gemeinde welche nicht vor den gro
ßen Opfern eines Neubaues zurück schreckte auch keinerlei
Steuerkrast der Halle schen Gemeinde beanspruchte das
mußten allerdings tief sein Gemüth ergreifende Thatsachen
sein Und so entledigte er sich seiner Ausgabe durch das
geschickt gewählte und außerordentlich lebendig verarbeitete
Thema Warum baut man Gotteshäuser und wie soll der
Jsraelit zu einem solchen Gotteshause kommen Es war
eine Predigt voll von Thatsächlichem wie es das Leben
einer Gemeinde bot und bietet Von der Natur ausge
hend kam der Redner in logischer Folge bis zur schönen
kosmopolitischen Toleranz und malte seiner Gemeinde ein
religiöses Leben das weit entfernt von den Anklagen war
die der moderne Fanatismus dem heutigen Judeuthum
aufzubürden bemüht ist Bei allem Festhalten an dem
eigenen Standpunkte überhob sich doch der Redner nicht
sondern erblickte den Nächsten in der ganzen Menschheit
und sprach in dieser Weise so eindringlich zu seiner Ge
meinde daß der Christ auch an keiner einzigen Stelle
Ursache zur Empfindlichkeit gehabt hätte Im Gegentheile
möchten wir sagen drückte sich in seinen Worten ein Stück
jenes schönen Geistes aus welchen die Maurer gern
den ihrigen nennen Selbst verbrämt mit hebräischen aber
stets im Deutschen wieder gegebenen Aussprüchen des Alten
Testamentes hatte man nur die eine schöne Empfindung
in einem wirklichen Gotteshause zu sein dessen Licht von
oben durch ein Glasdach gespendet denselben Himmel wie
derstrahlt der sich über Allen wölbt Wir haben Nie
mand gesprochen welcher anders empfunden hätte und
man merkte es sichtlich an allen Hörern an der vollen
Andacht der Gemeinde daß der Redner die rechten Worte
glücklich getroffen hatte Wir dürfen das in der Geschichte
unserer Stadt wohl ein Ereigniß nennen Wie mannig
facher Art waren doch die Ehrengäste von der israeliti
schen Gemeinde zu schweigen und dennoch diese Ueber
einstimmung der Gefühle Wahrlich in diesen Augenblicken
gab es in dem neuen Tempel weder Juden noch Christen
sondern Menschen welche sich dem Unbegreiflichen gegen
über völlig eins fanden Gewiß ein Ereigniß der freu
digsten Art Und daß unser Halle das erlebte daß
unserer Stadt ein so schönes Beispiel edelster Duldung
gab das verheißt unserer Stadt gewiß nur denjenigen
Frieden welchen der Rabbiner in seinem Gebete nach der
Predigt auch auf sie anflehte Tief ergriffen und erbaut
wie die Hörer waren gab der Schluß Gesang des Chores

dieser Erbauung in ansprechender Komposition Worte
Hier stehen sie
Lobet Gott der Schaaren Lobet Gott der Höhen
Ihn den Unsichtbaren Der im Windeswehen
Der in Glanz gehüllt Ueber Feld und Flur
Seine Welten süllt Ziehet seine Spur
Dort in Himmelssphären In des Blitzes Gluthen
Tönt von Seraphchören Meereswellen fluthen
Von den laut ren reinen Wogen stürmisch rauschen
Lob dem Einzig Einen Seinem Ruf sie lauschen
Tönet Gott dem Herrn Preisen Tag und Nacht
Heilig heilig nah und fern Gottes Walten Gottes Macht
Hoch in stillen Reigen In des Lenzes Lüften
Auf und nieder steigen Schmücken sich die Triften
In des Lichtes Strahl Und im dunklen Grün
Sonnen ohne Zahl Auen lieblich blü hn

Lobet Gott der Heere
Gebet ihm die Ehre
Denn im Weltenkreis
Tönet Lob und Preis
Von den Engels Chören
Und den Fluthemreeren
In des Sturmes Tosen
Und des Blümlein Kosen
Denn die Sternenwelt
Singet unterm Himmelszeit
Drum ihr Menschenbrüder
Fallet vor ihm nieder
Schaut zu ihm empor
Ehrfurchtsvoll im Chor Amen

montemarktes in Weimar sich hier hier aufhaltende Husaren
sowie einige Musketiere des hiesigen Bataillons sind dabei be
theiligt

Leipzig Das hiesige Panorama der Schlacht von Mars
la Tour Bredow s Todtenritt ist in den neun Monaten seit
der Eröffnung von 164,000 Personen besucht worden Neuer
dings hat nun die Verwaltung des Panoramas die Einrichtung
getroffen daß größeren Vereinen und Gesellschaften sowie
Schulen ein geringerer Eintrittspreis gewährt wird und davon
ist im jetzigen Monat bereits der umfassendste Gebrauch ge
macht worden so daß man die Frequenz an jedem Tage auf
1000 Personen beziffern kann Gestern wurden in hiesiger
Stadt zwei Personen von pMlicher Geistesstörung befallen
zuerst eine Kohlenhändlers Wittwe und unmittelbar darauf ein
Kaufmann es machte sich die sofortige Unterbringung Beider
in der hiesigen Jrrenklinik nothwendig



Ü

2

s

QO

V

z

S

s l

ZXS
A

S

I ill ii iii Iltlxil ist i vvrlÄssiKüttIüli l i t t l iiI tei IIII iii ntv vii r 1A ß K ipp S8tsrN KVrK 8

urde unterm 12 När I83S n v i iiirt und auk äsn Industrie
L ussteUunAön I i I i I86S u Vi K Iii I8K3 u I8V7
211 VVi n 187 u Zii i ii 1874 iu I88S sinlittktaZ I88Ü und I i t 1884 xrämnrt

Dersslds ist das vortrsiklioiists Asnussmittel urMrderunA 6er Ver
daimnA und ist äedt und unveMIsodt su daden

in 2aIIs bei nlin IlSix iAerstrasss S I itlelre
I eipÄAsrstrssss Hillv siststrasse s Im I/öipüi sr
strasss Vr I SZsr I eix ixerstrasss Ri k IIu v Ii Liü
derstiAsse I ip iAerLtrkLLLLei ä m lebdaken tind sied stets meliremlen Vdsutüe dessen sieli

unser Itvr 8 I vvÄv seit 25 dakren ei kreut können vir niedt umkin
unsere verehrten Konsumenten nooti besondsrs darauf auünerksam ün
Milben Ins es lwek immer Kssedäkts Aedt die es nield kk t

sieb unsere beseluMo und daraus dem
ud1ü um Ki me KS I I I I V I itt i I iiSiZttt iiis lI iil4i tt
geloben i 1 K I ,v Äv deiZsIsZt als unser äedtes Fabrikat su verkaufen

kdilipp Kreve MrMrK m l Mii
alleinige Fabrik des lleliten seit 26 dabren kabrieirtsn NaZenditters

XZ

s

s

V

S

A

im Volksschulgebäude findet Vivn t A ivn SQ
VIl t lit S UII r statt

Halle den SS Juni 188S
Her Vorstand des Kunst Vereins

As r A
Heute Sonnabend den S7 Juni Abends V28 Uhr

4Sr v Wxlr C i e rlEntrve 1V Pf I

ÜI rit 8 kWtNMiit W l Arteiilolisl HiU7 48
Sonnabend und Sonntag

Z ss
unter Mitwirkung der beiden kleinen Xylophonisten

s Z I 5riR8 4 und 7 Jahr
Letztes Auftreten der kleinen Geschwister Florns in Halle a/SX

MMMMMKMMWD
Sannabend den 27 Juni Abends 8 Nhr

im MavsÄküiim IiZ 8 Kit8t8pivl tler Violiiivirt 8iii

kmti llllf WMiih
ÜMMisii tu M äer Xmm von kMkll

unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des Kgl Magd
Füsilier Regiments Nr 36

us6 yatnuvT p r a M M
l Vd U1 Ouvertüre zu Ruy Blas von Mendelssohn

2 Vorspiel zum Bühnenweihfestspiel Parsifal von Wagner
3 Soldatenchor aus der Oper Carmen von Bizet
4 Am lachenden Morgen Walzer von Faust

ii riit ii5 nt sie eapriee von Vieuxtemps
Vorgetragen von der I ttrstii l Ii V lK r uli

6 Ungarische Tänze von Brahms
7 Große Fantasie aüs der Oper Der Freischütz von Weber

III V t il8 a I e rossi uol von Konsky
d Zweite Mazurka von Wieniawski

Borgetrageit von der l ttrstin l ill
9 Große Fantasie aus der Oper Die Hugenotten von Meyer beer

10 Blau Veilchen Zlaziurka oaxriee von Eilenberg

Nillvt K75 Pfg an der Kasse 1 Mark sind in
AIk x Itov tI r Musikalienhandlung Poststratze S zn haben

UMssvde MUeMSvrdrauvrvi
Die am 1 Juli cr fälligen Zinsen screr

Anleihe wcrSen gegen Abgabe Ses Coupons Nr I
schon van jetzt ab in nnserm Comptoir eingelöst

Halle a S den 2V Juni 188S

ML LDampfschiffahrt nach d Rabenmsel
Sonntag früh von 8 Uhr sowie täglich Nachmittag

von Ä/z Uhr ab
k Person IS Pf hin und znrück

Souutag früh 7 Uhr Abfahrt Rückfahrt II/z Uhr
Ä Person 4V Pf hin und retour

8 l ritz ivr Unterplan

Ein Metallwaarenfabrikgeschäft
Special Bauartikel sucht für deren Vertrieb

für hier und Umgegend eine geeignete Per
sönlichkeit Das Geschäft ist leicht und loh
nend fast ohne Concurrenz auch für Her
ren ohne Fachkenntnisfe geeignet Offerten
erbeten unter tt 778 an

tvi Berlin nurvon Reflektanten deren Vermögens unbe
dingt gut und nachweisbar sind um event
als Garantie für etwaig Credit zu dienen
Angaben von Referenzen erwünscht

Tüchtige Lohnkellner sucht sofort
It ii Rabeninsel

Wir können noch einige
Schneider die mit Mäd
chen arbeiten oder aus
Couseetiou geübte junge
Mädchen n Frauen loh
nend und dauernd be
schäftigen

Halle a S

i Köchinnen Stuben Haus und
Kindermädchen erhalten Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipziger 6

Recht ordentl Mädchen für Küche
n Hansarb mit mehrjähr Zeugn suchen
1 Juli u Aug Stelle durch

Fr Deparade gr Schlamm 10 I
Kl Klausstrafte II ist die herrsch

Beletage sofort oder pr 1 Oktober
zu vermiethen Preis 1V50 Mark

Leipzigerstr 8788
ist ein geräumiges Verkaufslokal im
ersten Stockwerk zu vermiethen

Am Bergamt resp Landwirtschaftlichen
Institut 2 Etage zum Abvermieten 1 Ok
tober zu vermiethen Wilhelmstraße 4

Eine Wohnung zu 50 Thlr I Juli be
ziehbar vermiethet Schulberg 7

I

Mündelgelder zu 4 /z /o sind im Ganzen
oder getheilt auszuleihen

IV i Schulberg IS

Verein äer kWtvvirtke v ii Hi IIe s 8 und
Gestern den SS Juni Mittags starb plötzlich und unerwartet unser

lieber Kollege der

Hatelbeflher nun Kronprinzen
Der Verein wird dem Entschlafenen stets ein theures Andenken

bewahren
Die Beerdigung findet am Sonnabend Abend 6 Uhr von der Leichen

halle des Stadtgottesackers aus statt
Der Vorstand

I A I lllil

M MMMW VM
Hitllv iVereinsversammlung Sonnabend den

4 Juli Abends 8 Uhr in Caf Da
vid im großen Saale

Tagesordnung Vortrag des Herrn
Rechtsanwalt Schütte Geschäftliches
Fragekasten Aufnahme neuer Mitglieder

Der Vorstand

lu l
Mt IIvi vi vernelimen vir äie IräitLS unser Mter freund uull lieder Lemxesdruäer

xlöt Iioli unä rmervartet Ms unserer Uitte aus äew Xreiss seiner seliger
geprüften I milie aus einem eläe reiedster käti eit gerissen vuräe
In äsr ülle ssiner Xrakt ini besten Nsnnesalter ninss er so kriili seine
iräisede I ankdalin sekliessen inittvii aus seinem und

reisst ilin das unerdittliede Kesediejc

Wir am KarAö eines Nannes äsr 2U unseren
AlitKlivckeri einer unserer treuesten freunde sinsr un
ssrsr besten Vereinsbrüdsr ar vir badsn viel an itim verloren

ieiersedüttsrt ruksn vir idm den letzten Ledeidsxruss über Krad
und 1 od iiinaus u

vr ii S Z it I iHk II 8 dsn 25 Iuvi 1885

Verein MiiZ

N öbl Stuben zum 1 Juli zu beziehen
Blücherstrafte S I

MM MMSonntag den S8 Jnni Nachm 4 Uhr
verbunden mit der I5 i Ki,iiiiK v i

Freunde und Gönner
der Anstalten besonders die Damen des
Nähvereins werden zur Theilnahme an die
ser Feier hiermit freundlich eingeladen

Im Auftrage des Vorstandes
Pastor

Biirgerverein
für städtische Jnlercssen

Sonnabend den S7 Juni cr
Abends 8 Uhr

Kühlen Brunnen
IVl l

UN

Die olkstiiche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

För den redaktionellen Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietlchmanin W Halle
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